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Buntes Treiben
Es ist einiges los in Stockach: 
Neben der Aktion der Interes-
sengemeinschaft Handel, 
Handwerk und Gewerbe (HHG) 
»Stockach wird zur Geister-
stadt« am späten Donnerstag-
nachmittag, für welche über 
550 Anmeldungen vorliegen, 
findet am Sonntag 27. Oktober, 
die zwölfte Auflage des Inter-
kulturellen Tags im Bürgerhaus 
Adler Post statt. Von 14 bis 17 
Uhr werden 15 Programm-
punkte im 15-Minuten-Takt 
präsentiert – kulturbuntes 
Speed-Dating, sozusagen. 
Apropos Speed-Dating: Das 
BSZ beteiligt sich daran zum 
zweiten Mal mit seinem Speed-
Dating der Kulturen. Die Aus-
tauschrunde mit vorbereiteten 
Themengebieten mit den Schü-
lern der VAB-O-Klassen wird 
vor der Empore wieder für ei-
nen schönen Wissenskick sor-
gen. Das Rahmenprogramm 
garantiert Spaß für Jung und 
Alt, für die kulinarische Welt-
reise ist ebenfalls bestens ge-
sorgt. Eintauchen in andere 
Kulturen: das kann man in 
Stockach.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net
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Wichtige Punkte standen 
auf der Agenda der 
Mitgliederversammlung 
von HHG im Hotel 
Fortuna am Montag-
abend. Unter anderem 
stand eine Neuausrich-
tung auf der Tagesord-
nung, die für eine rege 
Diskussion sorgte.
Die zweite Vorsitzende Anja 
Schmidt ließ zu Beginn das 
vergangene Jahr Revue passie-
ren, zu dessen Highlights Ver-
anstaltungen wie der Schwei-
zer Feiertag, die drei verkaufs-
offene Sonntage, die Unterneh-
mertreffen sowie die Aktion 
Geisterstadt und der Winter-
zauber zählen. Siegfried En-
dres, erster Vorsitzender, lobte 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt Stockach, gerade im 
Bezug auf den Schweizer Feier-
tag. Neben den obligatorischen 
Berichten des Kassiers Michael 
Fritz und des Kassenprüfers 
Bernhard Muffler wurde noch 
die Entlastung des Vorstandes 
durch Kulturamtsleiter Stefan 
Keil vorgenommen. »Ich wün-
sche der HHG ein gutes Händ-
chen, dass die Anstrengungen 
Früchte tragen und die Ge-
schäfte florieren«, so Keil, der 
damit eine Überleitung zum 
wichtigsten Punkt auf der Ta-
gesordnung schaffte – die Zu-

kunft der Interessengemein-
schaft HHG.

Zukunftsgedanken

»Ein wichtiger Punkt ist die 
Frage: Können, beziehungswei-
se wollen wir so weitermachen 
wie bisher? Das ganze hat sich 
gerne mal gezogen, es waren 
immer die gleichen Personen 
an den Aktionen beteiligt, die 
immer sehr Handel-lastig sind, 
was ich als sehr störend emp-
finde. Klar, die meisten Mitglie-
der sind aus dem Handel, aber 
wir haben auch noch Hand-

werk und Gewerbe im Namen, 
das bedient werden sollte. Da-
her haben wir uns Gedanken 
gemacht, wie man auch diese 
mit einbinden könnte und ha-
ben eine neue Aufstellung he-
rausgearbeitet«, erklärte 
Schmidt.
Zur Vorstellung des neuen 
Konzeptes zog Anja Schmidt 
einen Vergleich mit dem Men-
schen: Sie und Endres seien die 
Arme, die HHG brauche jedoch 
auch Beine, Kopf und Herz. 
»Die HHG hat einen einge-
staubten Charakter, davon wol-
len wir wegkommen«, schloss 

sie. »So wie die HHG aufgestellt 
ist, ist sie noch sehr traditio-
nell. Veranstaltungen werden 
im Status Quo irgendwie ge-
macht, ohne System«, stimmte 
Jan Schultz überein.
»Wenn keine Energie mehr da 
ist, macht es auch keinen Spaß 
mehr. Wir dürfen aber nicht die 
Flinte ins Korn werfen«, so die 
Vorsitzende. »Wir haben eine 
ganz träge Masse. Wenn wir es 
nicht schaffen, die Mitglieder 
zu aktivieren, dann wird das 
nichts«, ergänzte Andreas Klatt. 
»Wir sollten auch mal offensiv 
auftreten, einfach mal laut sein 

und überregional werben«, füg-
te Armin Grathwohl hinzu. 
Wichtig sei ein Bindeglied zur 
Stadt, etwa durch eine zusätzli-
che Marketingstelle. Manche 
Entscheidungen würden an 
HHG vorbeigehen und das dür-
fe nicht sein. »Eine Stadt, ein 
Team. Wir laufen alle in eine 
Richtung«, so Schmidts Forde-
rung.

Neukonzeption

Die Neuausrichtung sieht eine 
Unterteilung in Vorstandteams 
vor - Handel, Handwerk, Ge-
werbe. »Jeder hat von seinem 
Gewerk das beste Know-How«, 
so Schultz bei der Vorstellung. 
Neu wird ein PR/Kommunikati-
on-Team sein und eine Sparte 
für Events. Hier sollen für die 
Veranstaltungen verschiedene 
Teams aufgestellt werden, was 
für eine gerechte Verteilung der 
Arbeit und eine Entlastung sor-
gen soll. »Ich finde es klasse, 
dass es einen Vorschlag gibt. 
Den Feinschliff kann man spä-
ter immer noch machen. Es ist 
gut, dass die Arbeit auf mehre-
ren Schultern verteilt wird«, 
lobt Rüdiger Mahl.
»Irgendwas muss sich bewegen, 
irgendwas muss sich ändern«, 
schloss Siegfried Endres. 
»Stockach hat 400 angemeldete 
Gewerbe, da muss doch was 
gehen.«

»Eine Stadt, ein Team« für die Zukunft
Die Interessengemeinschaft HHG will sich neu aufstellen / von Graziella Verchio

Der aktuelle Vorstand soll bis zur nächsten Mitgliederversammlung bestehen bleiben, dann soll es erst 
Neuwahlen geben. swb-Bild: ver

 Die USG Stockach bleibt bis auf 
Weiteres geschlossen. Daher 
bietet die Stadt Stockach am 
Samstag, 26. Oktober, von 9 bis 
12 Uhr eine Grünschnittannah-
mestelle auf dem Freibadpark-
platz in der Winterspürer Stra-
ße an. Abgabe ist bis maximal 
einem Kubikmeter möglich. Das 
Angebot gilt nur für Einwohner 
der Stadt Stockach mit Ortstei-
len. Bitte Personalausweis mit-
führen. Um Rückstau auf der 
Winterspürer Straße zu verhin-
dern, nicht vor 9 Uhr anliefern. 
Wegen erwartbarer Nachfrage 
bitte nicht gleich zu Beginn 
anliefern. Pressemeldung

Alternative für 
den Grünschnitt

Das Bundesministerium für 
Verkehr und Infrastruktur hat 
dem RP Freiburg die Zustim-
mung erteilt, dass in die Pla-
nung der Ortsumfahrung 
Stockach (B 14/B 313) Überle-
gungen zu einer verlängerten 
Trasse über die Stockacher 
Ortsteile Windegg (Mahlspü-
ren) und Zizenhausen hinaus 
einbezogen werden dürfen. Die 
vorgesehene drei Kilometer 
lange Umfahrung erstreckt sich 
westlich von Stockach von der 
L 194 bis zur B 14 zwischen 
Stockach und Windegg. Eine 

aktuelle Verkehrsuntersuchung 
zeigt, dass der von Meßkirch 
kommende Schwerverkehr auf 
der B 313 in etwa gleich stark 
ist wie der von Tuttlingen kom-
mende auf der B 14. Es sollte 
im Norden von Stockach eine 
Anbindung der B 313 an die 
Umfahrung weiterverfolgt wer-
den. Es entstand die Idee, die B 
14 von Tuttlingen kommend 
direkt an Windegg vorbei an 
die Umgehung anzuschließen 
und die Umfahrung nach Zi-
zenhausen an die B 313 anzu-
schließen. Pressemeldung

Umfahrung soll 
verlängert werden

NACHHALTIGES TRAINING
Eine gezielte und persönliche Be-
treuung sowie das geschulte Fach-
wissen der Trainer - das und mehr 
bietet das neue INJOY Stockach 
auch dank modernster Technik an. 
Am kommenden Freitag, 25. Okto-
ber, wird der Fitnessclub feierlich 
eröffnet und lädt die interessierte 
Öffentlichkeit dazu ein. 
Mehr auf den Seiten 8 und 9.

HIER GEHT ES RUND
Am Wochenende wird der Schätze-
le-Markt in Tengen die Besucher-
massen mit einem bunten Pro-
gramm und zahlreichen Attraktio-
nen anlocken. Ob Rummelplatz, 
Markttreiben, Ausstellungen oder 
die Mittelstandskundgebung mit 
dem Günen-Politiker Cem Özdemir 
- ein Besuch lohnt sich.
Mehr auf Seite 13.

Stockach Tengen

ZUR SACHE:

Singen

Überraschende Ein- und 
Ausblicke auf Vertrautes 
in Singen präsentiert 
»Hallo Singen – 
Das Magazin« 
auf 48 Seiten. 

von Stefan Mohr

Ein Exemplar des hochwertigen 
Magazins mit ausdrucksstarken 
Fotos und exklusiven Ge-
schichten, das beispielsweise in 
vielen Tourist-Informationen 
der Region und den Geschäfts-

stellen des WOCHENBLATTs 
ausliegt, kann sich jeder kos-
tenlos mitnehmen.
Die Broschüre besticht durch 
ihre große Themenvielfalt – 
vom exklusiven WOCHEN-
BLATT-Interview mit dem Pop-
pele, Geheimnissen des Ho-
hentwiels bis hin zur Oscarver-
leihung. Sie zeigt besondere 
Shopping-Erlebnisse und be-
weist mit der Rubrik »Warum 
leben wir gerne in Singen« 
dank Statements mehrerer »He-
gaupromis«, dass Singen eine 
Stadt mit vielen Facetten ist. 

Hallo Singen –
Das Magazin

DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...
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Schienenersatzverkehr 
zwischen Radolfzell 
und Stockach 
im Zeitraum vom 
26. bis 30. Oktober.

In den Herbstferien finden zwi-
schen Stahringen und Stockach 
mehrere Gleisbaumaßnahmen 
statt. Die Seehäsle-Züge des 
Verkehrsbetriebs Hohenzolleri-
sche Landesbahn der Südwest-
deutschen Landesverkehrs-AG 
(SWEG) werden deshalb von 
Samstag, 26., bis einschließlich 
Mittwoch, 30. Oktober, durch 
einen Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen ersetzt. Die 
SEV-Busse benötigen für die 
Fahrstrecke mehr Zeit als die 
Züge, sodass die gewohnten 

Anschlüsse nicht immer er-
reicht werden können. Die Rei-
severbindungen sollten vor 
Fahrtantritt überprüft werden. 
Die Fahrgäste werden gebeten, 
sich vorab die Fahrkarten an 
den Automaten und den übli-
chen Verkaufsstellen zu kaufen. 
In den SEV-Bussen können kei-
ne Fahrscheine verkauft und es 
können keine Fahrräder beför-
dert werden. Die detaillierten 
Fahrpläne sind auf Aushängen 
an den Bahnsteigen zu finden 
sowie im Internet unter www.
hzl-online.de, www.efa-bw.de 
und www.bahn.de. Telefonische 
Auskünfte erteilt der SWEG-
Verkehrsbetrieb Hohenzolleri-
sche Landesbahn in Immendin-
gen unter 07462/204210. 

Pressemeldung

Seehäsle macht 
Pause

Radolfzell/Stockach

Fledermäuse halten in den Hei-
denhöhlen ihren Winterschlaf. 
Um die unter Schutz stehenden 
Tiere nicht zu stören, wird der 
begehbare Stollen der Heiden-
höhlen ab sofort bis Mitte April 
für Besucher gesperrt.
Fledermäuse beziehen meist 
Höhlen und andere geschützte 
Verstecke als Winterquartier. 
Dort überdauern sie die kalte 
und insektenarme Jahreszeit. 
Für die Tiere ist es sehr gefähr-
lich, wenn sie in ihrem Winter-
schlaf gestört werden. Beim 
vorzeitigen Aufwachen ver-
brauchen die Fledermäuse sehr 
viel Energie, was zum Tod der 
Tiere führen kann. Ein Besuch 

der Heidenhöhlen lohnt sich 
dennoch im Winter. Die Fels-
formationen, die kleineren 
Höhlen im Sandstein und der 
markante Ausblick laden auch 
in der kalten Jahreszeit zu ei-
nem Besuch der Heidenfelsen 
ein. Im April werden die Fleder-
mäuse ihr Winterquartier wie-
der verlassen, sodass ein unein-
geschränkter Besuch der Höh-
len möglich ist.
Für die Naturschutzmaßnahme 
bitten die Stadt Stockach und 
das UmweltZentrum Stockach 
um Verständnis. Infos: Umwelt-
Zentrum Stockach, Tel.: 
07771/4999 oder info@uz-
stockach.de. Pressemeldung

Teil der Heidenhöhlen 
geschlossen

Stockach

Im Rahmen ihres 
Themenschwerpunkts 
»Ökologie und 
Ökonomie« besuchte die 
Junge Union Kreisver-
band Konstanz (JU) das 
Solarenergiedorf 
Liggeringen. 

Ein Ort voller Energie, wie man 
am Rathauseingang begrüßt 
wird. Bei der Führung durch die 
neue Heizzentrale für die Fern-
wärmeversorgung von mehr als 
100 Haushalten, erklärte Lars 
Kiessling von den Stadtwerken 
Radolfzell die Funktionsweise 
und die Vorteile eines Solar-
energiedorfs. Auch Hermann 
Leiz, Ortsvorsteher von Ligge-
ringen, war mit dabei: »Wir in 
Liggeringen reden nicht nur 
von der Energiewende, sondern 
wir haben mit unserem Nah-
wärmeprojekt ein landkreiswei-
tes, umweltfreundliches Leucht-
turmprojekt geschaffen, auf das 
wir stolz sind«. Die Wärme, die 
schlussendlich beim Verbrau-
cher ankommt, besteht zu 20 
Prozent aus Solarthermie und 
zu 80 Prozent aus Biomasse in 
Form von Holzhackschnitzeln 
aus der Region – sie ist also 
nachhaltig und klimafreund-
lich. »Solche Wärmenetze mit 
entsprechenden Anteilen an 
Solarthermie, Biomasse und 
saisonalen Wärmespeichern 
kann sicher einen Beitrag zur 
Energiewende im Wärmesektor 
beitragen«, so der JU Kreisvor-
sitzende Levin Eisenmann. »Ge-
rade durch den Anschluss an 
eine Fernwärmeversorgung 
können viele alte Ölheizungen 
ausgemustert werden. Das stellt 
auch eine Alternative zum Ein-
bau von neuen Ölheizungen 

dar«, so Tizian Mattes, Presse-
sprecher der JU. Die Nahwär-
meversorgung ist zusätzlich ei-
ne platzsparende Alternative, 
da kein Öllagerraum und großer 
Heizraum für Brenner und Kes-
sel vorgehalten werden muss.
Die JU begrüßt daher die vorge-
sehene Bezuschussung beim 
Einbau neuer Heizungsanlagen, 
welches im Klimakonzept der 
Bundesregierung enthalten ist 
und macht in diesem Zusam-
menhang auf ihre Forderungen 
aus dem Kreis- Kommunal-
wahlprogramm aufmerksam. 
Die JU fordert darin eine 
24-Stunden Seehas- und See-
häsle-Verbindung. »Nur durch 
einen attraktiven und zuverläs-
sigen ÖPNV können wir die 
Menschen motivieren, ihr Auto 
in der Garage stehen zu lassen. 
Um Städte zu entlasten müssen 
aber auch »Park & Ride«-Mög-
lichkeiten verbessert und aus-
gebaut werden, so Eisenmann 
abschließend. Pressemeldung

Ein Ort voller
Energie

Liggeringen Radolfzell

Poesique – ist, wenn Text 
eingebettet in den 
Klängen von Cello und 
Akkordeon – sich feinsin-
nig miteinander verwebt 
und Eins wird.
Zu einer außergewöhnlichen 
Veranstaltung mit Musik und 
Poesie lädt die Zeller Kultur am 
Samstag, 26. Oktober um 20 
Uhr ins Theater-Zeller-Kultur, 
ein. Der Abend steht unter der 

Überschrift »Poesique«. Die aus 
Madrid stammende Cellistin 
Patrycia de la Fuente Lorenzo 
und der in Berlin lebende Ak-
kordeonist Gerhard A. Schiewe 
spielen den Tango in eigenen 
Arrangements und faszinieren-
den Interpretationen, dazu er-
zählen die Texte von Heidrun 
Annemarie Hoss über Liebe 
und Zeit – sie beschreiben das 
Miteinander durch die Gezei-
ten. Pressemeldung

Poetische Klänge 

Poesique steht bei der Zeller Kultur auf dem Programm.
swb-Bild: G. Schiewe
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Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in
Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

AKTION  AKTION  AKTION 
Rumpsteak

gerne auch marmoriert

100 g € 2,99
für Genießer

Sauerbraten
nach alter Rezeptur

eingelegt
100 g € 1,59

allseits beliebt und hausgemacht

Lachsschinken
aus unserem milden

Tannenrauch
100 g € 1,89

allseits beliebt
Schweineschnitzel

mager und zart

100 g € 0,99
lecker auf’s Brot

Zwiebelwurst
Zwiebelleberwurst zur

Brotzeit
100 g € 1,29

den mögen alle
Denzel’s

Brühwurst-Aufschnitt
nach Ihren Wünschen geschnitten

100 g € 1,49

immer ein leichter Genuss
Hähnchenkeulen

frisch, vollfleischig
und mager

100 g € 0,59
unsere hausgemachte Spezialität

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,69
wir machen Ihnen Feuer mit

Teufelssalat
magerer kalter Braten

pikant angemacht

100 g € 1,39
Diese Woche: Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Singen
August-Ruf-Straße 15INSIEME

30 % bis zu 50 % reduziert

Wir schließen wegen Gechäftsaufgabe

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Bierschinken
mager / auch als Fleischkäse,
Vierkant, Portionswurst
100 g                                                 1,39
Puten-Aufschnitt
eigene Herstellung 100% Geflügel,
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst,
Paprikalyoner, Fleischkäse
100 g                                                 1,39
Hohentwieler
Rauchpeitsche
würzig geräucherte Meterware
100 g                                                 1,29
Puten-/Rindersaftschinken
mager, Pute auch mit Paprika-
oder Currymantel
100 g                                                 1,69 Handwerkstradition 

seit 1907

Schweinebauch
kernig, saftig - zur Herbstzeit,
auch gesalzen
100 g                                                 0,78
Blut- und Leberwürstle
Hausmacher Spezialität
100 g                                                 0,75
Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale,
auch paniert
100 g                                                 1,05
Hähnchenkeulen
saftig, ohne Rückenknochen
100 g                                                 0,59



SEITE DREI
Mi., 23. Oktober 2019 Seite 3

Wer tut was?

Bis Sonntag, 27. Oktober, kön-
nen in der Kirche St. Oswald 
Glaubensbekenntnisse von Ju-
gendlichen gelesen und ge-
hört werden, die im Rahmen 
der Firmvorbereitungen ent-
standen sind. Eine Raumin-
stallation zeigt eine einfach 
gebaute Jugend-»Kapelle« und 
gibt durch eine O-Ton-Collage 
einen Eindruck vom Glauben 
der Jugendlichen aus der Seel-
sorgeeinheit Stockach. Die In-
stallation ist während der Öff-
nungszeiten der Kirche zu-
gänglich. Pressemeldung

Am Freitag, 25. Oktober, 19.30 
Uhr, Kirche im Kino, Messkir-
cher Str. 165, Stockach, wird 
Déborah Rosenkranz unter 
dem Motto »Stärker denn je« 
ihre Geschichte erzählen. Der 
Eintritt ist frei. Pressemeldung

Alle Jahre wieder findet das 
Orsinger Moschtfescht statt. In 
seiner 31. Auflage lädt der Mu-
sikverein Orsingen am Sams-
tag, 26. Oktober, ab 15.30 Uhr 
in die Kirnberghalle ein.

Hauptakteur ist der Moscht in 
drei Gärungsstufen - süß, 
halbvergoren, vergoren. Dazu 
gibt es in der Weinlaube regio-
nale Weinsorten und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Und natürlich ist für die klei-
nen Besucher wieder etwas 
geboten: Kinderschminken, 
Kletterwand sowie eine Ge-
schichtenerzählerin gestalten 
den Nachmittag. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgen 
der MV Rohrdorf, MV Grün-
mettstetten und die Trachten-
kapelle Oberuhldingen. 

swb-Bild: pr
Pressemeldung

»Ganz großes Kino« veranstal-
ten die Criminal Harmonists 
am 3. November im Farren-
stall in Stockach-Raithaslach. 
Dabei gibt es wieder tolle 
à-capella-Stücke eingebaut in 
eine unterhaltsame, lustige 
Rahmenhandlung. Einlass ist 
ab 18 Uhr, Konzertbeginn um 
19 Uhr. Karten gibt es an der 
Abendkasse. Pressemeldung

Der TC Stockach lädt seine 
Mitglieder zum letzten Ar-
beitseinsatz des Jahres ein. 
Sowohl der Sand- als auch der 
Grünbereich - sollen winter-
fest gemacht werden. Termin 
ist am Samstag, 2. November, 
um 9.30 Uhr. Ausweichtermin 
bei schlechter Witterung ist 
am 9. November. Terminvor-
merkung: Das Weihnachts-
Hallen-Turnier findet am 
Sonntag, 15. Dezember statt. 

 Pressemeldung

Stockach

In Stockach spukt es am 
Donnerstag, 
24. Oktober, von 17 bis 
20 Uhr. Denn dann heißt 
es wieder: »Stockach 
wird zur Geisterstadt«! 
Schaurig-schöne 
Kürbisse werden dann 
die Stockacher 
Innenstadt zum Leuchten 
bringen. Die teilnehmen-
den Geschäfte laden 
zum Bummeln ein.

von Graziella Verchio

Die Aktion der Interessenge-
meinschaft Handel, Handwerk 
und Gewerbe (HHG) geht in die 
dritte Runde, denn die Reso-
nanz und die Teilnahme an der 
Aktion begeistern Organisato-
ren wie Teilnehmer noch im-
mer: 2017 hatten gut 50 Kür-
bisse Stockach zum Leuchten 
gebracht, im vergangenen Jahr 
waren es schon über 200. Die-
ses Jahr sind es sogar rund 550 
Anmeldungen.

Über 550 Kürbisse

Fast alle Schulklassen der 
Grundschule Stockach und des 
Schulverbunds Nellenburg be-
teiligen sich an der Aktion. 
Auch die Mühlinger Weiher-
bachschule sowie die Kinder-
gärten Kleeblatt und St. Marien 

werden mit selbstgeschnitzten 
Kürbissen Stockachs Herz ver-
schönern. Und: Die teilneh-
menden Geschäfte haben an 
diesem Abend bis 20 Uhr geöff-
net.
Anja Schmidt, zweite Vorsit-
zende von HHG, freut sich über 
das rege Interesse. »Es geht hier 
auch um das Image unserer 
Stadt. Unser Ziel ist es, diese 
Aktion als Alleinstellungs-
merkmal für Stockach zu etab-
lieren.« Daher wünsche sie sich 
für die Zukunft auch eine grö-
ßere Beteiligung der Stadt an 
der Aktion.

Es wird wieder einige Stände 
geben, die mit Gaumenfreuden 
wie Kürbissuppe, Muffins, Waf-
feln oder Punsch aufwarten 
und die Besucher verwöhnen. 
Die Kindergärten werden sich 
an der Kirchhalde sowie am 
Kriegerdenkmal platzieren, die 
Schulen stellen sich vor den 
mitwirkenden Geschäften auf.

Gemeinsam schnitzen

 Ab 14.30 Uhr kann man im 
Feuerwehrhaus unter Aufsicht 
der Feuerwehrleute den eige-
nen Kürbisgeist für den großen 

Auftritt herausputzen, so Oliver 
Braunstein, stellvertretender 
Kommandant. »Die Aktion soll 
das Gemeinschaftsgefühl stär-
ken, ist aber insbesondere für 
Kinder gedacht, die nicht zu-
hause schnitzen können«, er-
klärt Anja Schmidt. Mitbringen 
sollte man neben dem Kürbis 
auch ein geeignetes Messer 
zum Schnitzen. »Wir werden 
unsere Einsatzfahrzeuge raus-
fahren, damit man sieht, dass 
auch hier oben etwas los ist«, 
berichtet Braunstein.
Die zweite Vorsitzende von 
HHG merkte an, dass die Akti-

on sehr »innenstadtlastig« sei.

Prämierung am 

Hans-Kuony-Brunnen

Das Beste: Die schönsten bezie-
hungsweise gruseligsten Kür-
bisgeister werden belohnt! Da-
her wird eine Teilnehmerliste 
ausgelegt, in der man sich ein-
tragen sollte, um auch an der 
Prämierung teilnehmen zu 
können. Neben den Gruppen 
können auch Einzelpersonen 
den eigenen geschnitzten Kür-
bis in der Innenstadt aufstellen 
und an der Prämierung am 
Hans-Kuony-Brunnen gegen 
19 Uhr teilnehmen.

Zuschuss für 

Klassenkasse

Schulen und Kindergärten wer-
den mit einem Zuschuss in die 
Gemeinschaftskasse belohnt, 
für das ausgefallenste Kürbis-
gesicht wird das HHG-Team ei-
nen Sonderpreis verleihen. Die 
Gewinner erhalten per Email 
eine Benachrichtigung und 
werden mit der Kürbisnummer 
bekanntgegeben. Die Preise 
können im Geschäft »wunder-
voll« abgeholt werden. Also: 
Mitmachen und die Stadt zum 
Leuchten bringen lautet die De-
vise, denn Stockach darf nicht 
zur Geisterstadt werden.

Kürbisgeister bringen Stadt zum Leuchten

Anja Schmidt von der Interessengemeinschaft HHG und der stellvertretende Kommandant der Feuerwehr 
Stockach, Oliver Braunstein, freuen sich auf die Kürbisaktion in der Hans-Kuony-Stadt.

swb-Bild: ver

Bodman-Ludwigshafen

 Bodman-Ludwigshafen 
ist einer der Tourismus-
Magnete in der Region. 
Daher arbeitet die 
Doppelgemeinde stets 
daran, sein Angebot 
auszuweiten und für 
Touristen noch attraktiver 
zu werden. Eines dieser 
neuen Maßnahmen ist 
die Installation von 
Selfie-Points. 

von Graziella Verchio

An sechs besonders schönen 
Standorten in Bodman-Lud-
wigshafen sollen in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen 
Bodensee Tourismus GmbH so-
wie anderen Orten im Boden-
seekreis sogenannte Selfie-
Points eingerichtet werden. 
Diese sollen Gäste dazu einla-
den, sich dort zu fotografieren 
und die Bilder dann in den so-
zialen Netzwerken zu posten. 
Gekennzeichnet werden die 
Selfie-Points durch die Installa-
tion von Bodenplatten, die 
noch in diesem Jahr erfolgen 
soll. 
An den Aussichtspunkten bei 
der Ruine Alt Bodman und dem 
Wassertürmle in Bodman, im 
Naturschutzgebiet zwischen 

Bodman und Ludwigshafen, an 
der Hafenmauer sowie bei der 
»Yolanda«-Statue in Ludwigs-
hafen und in der Uferanlage 
von Bodman werden diese Plat-
ten installiert werden, so San-
dra Domogalla, stellvertretende 
Leiterin der Tourist-Info.
»Ein weiterer wichtiger Punkt 
auf unserer Agenda ist die Lan-
desgartenschau Überlingen 
2020«, berichtet Domogalla. Es 
ist die erste Landesgartenschau 
am Bodensee und findet vom 
23. April bis 18. Oktober statt. 
»Für die Gäste der Landesgar-
tenschau wollen wir die Dop-
pelgemeinde so attraktiv wie 
möglich gestalten, daher wer-
den wir unsere Schiffsfahrpläne 
anpassen und eine neue Anla-
gestelle für 2020 an der Lan-
desgartenschau einplanen«, so 
Domogalla gegenüber dem 
WOCHENBLATT. Dazu soll 
auch ein Flyer gestaltet werden, 
der unter anderem die Nutzung 
der Echt Bodensee Card bewer-
ben soll. »Die EBC erfreut sich 
weiterhin großer Beliebtheit bei 
den Gästen«, lobt Domogalla. 
Diese seien insbesondere von 
der kostenlosen Nutzung des 
ÖPNV sowie des Echt Bodensee 
Busses. Daher sei es erfreulich, 
dass sich der Gemeinderat für 
die Fortführung der EBC ent-
schieden habe.

Selfie-Points 
am Bodensee

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

sparkasse-hebo.de

Am 30. und 31. Oktober 
2019 sind die KNAX-  
und Jugendspartage  
in Deiner Sparkasse 
Hegau-Bodensee.

Am Weltspartag erwarten  
Dich magische Zaubershows und 
bunte Ballonaktionen.  
Lass Dir das nicht entgehen!

Zauberer FAN
in Singen, Erzbergerstraße 2a 
 
Clown Zappo   
in Radolfzell, Marktplatz 3
 
Zauberer Mike Magic  
in Stockach, Schillerstraße 8
 

Unsere zauberhaften Shows  
 

       I 
WELTSPARTAG
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Stockach
FFW
Generalversammlung mit Ka-
meradschafts- und Ehrungs-
abend, Sa., 2.11., 19.30 Uhr in 
der Heidenfelshalle Zizenhau-
sen.

KARATE-DOJO
Anfängerkurs für Kinder von 
6-12 Jahren, Di., 5.11., 
17.30-18.15 Uhr in der Johan-
niterhalle Hoppetenzell. Anm. 
07771/6489975.

Selbstverteidigung für Erwach-
sene und Kinder, Mo., 4.11., 

19-20 Uhr, Nellenburghalle 
Hindelwangen. Kinder nur in 
Begleitung der Elten. Anm. 
07771/6489975.

LANDFRAUEN
Socken stricken, Mo., 4./11./ 
18./25.11., 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus Bargen.

Gymnastik für Jung und Alt ab 
30. Oktober immer mittwochs, 
20.15-21.15 Uhr im Bürgerhaus 
Bargen. Anm. 07733/3351.

MALTESER
Erste-Hilfe-Kurs am Kind, Sa., 

14.12., 8.30-16 Uhr, Kauf-
hausstr. 46, Stockach. Anm. 
07771/877503.

Wahlwies
AMC
Nachtorientierungsfahrt, Sa., 
2.11. ab 17.30 Uhr Öffnung/
Anmeldung im FC Clubheim.

Zizenhausen
VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag, Fr., 25.10., 14.30 Uhr 
im Clubheim FC Zizenhausen. 
Abholaufträge bis 12 Uhr unter 
07771/2138.

Hohenfels
DRK
Erste-Hilfe-Kurs, Sa., 26.10., 
8.30-17 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Deutwang. Anm. 
07771/649300 oder www.drk-
kn.de.

Mühlingen
VEREIN DER FREUNDE UND 
FÖRDERER DER 
GRUNDSCHULE
Generalversammlung, Montag, 
4.11., 20 Uhr in der Schulküche 
der Grundschule Mühlingen; 
unter anderem stehen an die-
sem Abend Wahlen an.

Dankgottesdienst zum 10-jäh-
rigen Bestehen der Malteser 
Stockach am 3.11., 10.30 Uhr 
in der St.-Oswald-Kirche, 
Stockach; anschl. Stehempfang 
im Pallottiheim. Alle Interes-
sierten sind eingeladen.

Sprechtag des BLHV in Stock-
ach, Bezirksgeschäftsstelle, 
Mi., 6.11., 8.30 - 11.30 und 
13.30 - 15 Uhr für alle Mitglie-
der sowie für Versicherte der 
SVLFG (Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband, 
Seereheinstr. 10, Stockach).

Anmeldung zur Erstkommu-
nion 2020 in Stockach, St. Os-
wald,  und Zizenhausen, Herz-
Jesu, Do., 24.10., 16.30 - 18 
Uhr im Pallottiheim oder Fr., 
25.10., 16.30 - 18 Uhr im Pfarr-
haus Zizenhausen. Vorberei-
tung in Mühlingen, Zoznegg, 
Mainwangen, Gallmannsweil 
über das Pfarramt in Mühlin-
gen!

Jahrgänger 1948/49/50 tref-
fen sich Fr., 25.10., 18 Uhr im 
Hirschen. Bitte anmelden bei 
Renate oder Blandine.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.10.2019:
»Stockach«: Sa., 14 Uhr Trau-
Gottesdienst. So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So., 10.45 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: Sa., 11 Uhr 

Taufgottesdienst. So., 9.30 Uhr 
ökm. Gottesdienst in St. Peter 
und Paul, Orsingen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.10.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe, Kinderkir-
che; 18 Uhr hl. Messe in polni-
scher Sprache.

»Mühlhingen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Mahlspüren«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Honstetten«: Sonntag, 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: keine Messe.
»Orsingen«: So., 9.30 Uhr 
ökum. Gottesdienst.
»Rorgenwies«: keine Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Vereine

Kirchen

Termine

In den Herbstferien 
bietet die Stockacher 
Stadtjugendpflege 
wieder ein umfangrei-
ches Ferienprogramm für 
alle Daheimgebliebenen 
an. Interessierte können 
zwischen drei Ausflügen 
wählen.

Los geht es am Dienstag, 29. 
Oktober, 9 bis 17 Uhr, mit ei-
nem Ausflug in das Technora-

ma/Winterthur. Neugierige 
Kinder und Jugendliche ab 
zehn Jahren kommen hier voll 
auf ihre Kosten. Das Technora-
ma ist nicht nur eine groß an-
gelegte naturwissenschaftliche 
Ausstellung, sondern ein wah-
res Experimentierfeld – anfas-
sen ausdrücklich erwünscht! 
Am Mittwoch, 30. Oktober, von 
10 bis 17 Uhr, geht es für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren in 
den Skills Park in Winterthur, 
eine der größten Halle für Acti-

on-Trendsportarten in Europa. 
Ob mit dem Skateboard, dem 
Bike, auf Inlineskates oder auf 
zwei Beinen: Der Skills Park 
bietet viel Platz für Nervenkit-
zel, Spiel, Spaß und Sport. 
Abschließend geht es am Don-
nerstag, 31. Oktober, von 9 bis 
18 Uhr, in den Indoor-Freizeit-
park Sensapolis. Kinder ab acht 
Jahren können sich im roman-
tischen Märchenschloss ver-
zaubern lassen, mit Space-Bi-
kes in einem riesigen Raum-

schiff durch Asteroidenschwär-
me fliegen, im Hochseilgarten 
in 14 Metern Höhe über 
schwankende Baumstämme, 
Brücken und Netze balancieren 
oder eine der 16 Rutschen mit 
verschiedenen Längen, Formen 
und Geschwindigkeiten testen.
Anmeldung unter stadtjugend-
pflege@stockach.de oder Tel.: 
07771/802189. Hier gibt es 
auch weitere Informationen zu 
den angebotenen Ausflügen. 

Pressemeldung

Keine Macht der Langeweile

 Mit seinem Vortrag 
»Warum sich das 
Ehrenamt lohnt« 
faszinierte Dr. Tankred 
Stöbe von »Ärzte ohne 
Grenzen« das Publikum 
im Dorfgemeinschafts-
haus Schule Rorgenwies. 
Im Anschluss stand der 
Mediziner noch für 
Fragen zur Verfügung.

von Marius Lechler

Auf Einladung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eigeltingen - Abtei-
lung Rorgenwies - war der Me-
diziner, der zu Krisengebieten 
rund um den Globus reist, um 
dort mit seinem Fachwissen zu 
helfen, ins Dorfgemeinschafts-
haus gekommen, um sein Buch 
»Mut und Menschlichkeit - Als 
Arzt weltweit in Grenzsituatio-

nen« vorzustellen und aus sei-
nem Alltag zu erzählen. 
Der erfahrene Mediziner, der 
bei Reisen in Gebiete der Erde, 
die von Krieg, Naturkatastro-
phen oder schrecklichen Krank-
heiten heimgesucht werden, 

betont, dass das ehrenamtliche 
Engagement, das keinen mone-
tären Hintergrund beinhalte, 
absolut im Vordergrund stehe, 
wenn es darum gehe, diesen 
Menschen im Ausnahmezu-
stand zu helfen. 
So habe er zum Beispiel beim 
Kampf gegen Ebola im Jahr 
2015 auch mit zahlreichen per-
sönlichen Verlusten kämpfen 
müssen, als der Virus Mitarbei-
ter der Hilfsorganisation eben-
falls dahingerafft habe. 
Tankred Stöbe gab einen Ein-
blick, wie kompliziert der prak-
tische Ablauf in der Behand-
lung vom Anlegen der Schutz-
anzüge mit mehreren Schichten 
und genau einzuhaltenden Pro-
zeduren zur Vermeidung von 
Ansteckung ist. 
Aber auch in anderen Krisenge-
bieten, wie zum Beispiel im Je-
men, begegnete Stöbe Situatio-
nen, mit denen ein deutscher 

Arzt hierzulande wohl kaum 
auf täglicher Basis konfrontiert 
sein wird.
 Nachdem bei einer Schießerei 
immer mehr versorgungsbe-
dürftige Patienten mit Schuss-
wunden auf »seine« Station ka-
men, hörten die Ärzte plötzlich 
Schüsse im Krankenhaus selbst. 
Dr. Tankred Stöbe habe ent-
scheiden müssen, ob die Medi-
ziner die Patienten weiter ver-
sorgen oder selbst fliehen soll-
ten. Der Arzt entschied sich für 
die Versorgung der Verletzten. 
Schwere Entscheidungen wie 
diese müssten in diesen Regio-
nen auf täglicher Basis getrof-
fen werden. 
Die Zuhörer im Dorfgemein-
schaftshaus stellten dem Medi-
ziner zahlreiche Fragen. 
Kein Wunder, dass er auch nach 
der Veranstaltung noch als ge-
fragter Gesprächspartner mit 
vielen Gästen in Dialog kam.

Zu den Krisenherden der 
Erde unterwegs

Rorgenwies

Dr. Tankred Stöbe von »Ärzte 
ohne Grenzen« zog die Zuhörer 
bei seinem Vortrag in seinen 
Bann. swb-Bild: ml

Stockach

Stockach

Der Schwarzwaldverein Stock-
ach lädt zur Tageswanderung 
im herbstlichen Donautal am 
Sonntag, 27. Oktober, 8.30 Uhr, 
ein. Treffpunkt ist am Dillplatz, 
von dort aus fährt die Wander-
gruppe in Fahrgemeinschaften 
nach Beuron. Dort beginnt die 
Wanderung und führt die Wan-
derer hinauf über Maria Trost 
zum Haus Rauher Stein. Über 
den Eichfelsen geht es weiter 
auf dem Höhenweg oberhalb 
der Felsen des Donautals. Vor 
der Burg Werenwag steigt die 
Wandergruppe hinab ins Tal 

nach Hausen und kehrt auf dem 
Talweg zurück nach Beuron. 
Gute Wanderschuhe und Stöcke 
sind an diesem Tag unerläss-
lich, ebenso Rucksackverpfle-
gung sowie ausreichend Ge-
tränke. Eine Einkehr in Stock-
ach ist am späten Nachmittag 
vorgesehen. Die Dauer der 
Wanderung beträgt rund fünf-
einhalb Stunden, die Strecken-
länge etwa 15 Kilometer. Wan-
derführerin ist Juliane Kehlert. 
Kontaktaufnahme zur besseren 
Planung unter 07771/917596. 

Pressemeldung

Das Donautal 
entdecken

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

26./27.10.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Johan de Meij und 
Johan van Iersel zu Gast 
beim sinfonischen 
Blasorchester Stockach 
in der Jahnhalle.

von Uwe Johnen

Am vergangenen Sonntag-
abend steuerte die Stadtmusik 
Stockach ihrem diesjährigen 
Highlight entgegen, hatte sie 
doch bei ihrem Oktoberkonzert 
des sinfonischen Blasorchesters 
gleich zwei Weltstars als Gäste 
auf der Bühne. 
Der niederländische Komponist 
Johan de Meij, der unter ande-
rem die Sinfonie Nr. 1 »The 
Lord of the Rings« komponierte, 
übernahm zeitweise das Diri-
gat. 
Johan van Iersel traf den Nerv 
der Zuschauer bei seinen ge-
fühlvollen Cello-Solos. Beide 
Gäste sind internationale Preis-
träger und auf den großen Büh-

nen der Kulturmetropolen der 
gesamten Welt zuhause. Für die 
zahlreichen Zuschauer dürfte 
dieses einmalige Konzert ein 
unvergessenes Klangerlebnis 
bleiben.
Das Blasorchester, zunächst 
unter der Leitung Helmut Hu-
bovs, brauchte nicht lange, um 
das Publikum in ihre Welt zu 
entführen, zunächst in die von 
Feen und Hexen. »Beim moder-
nen Komponieren geht es da-
rum, Emotionen zu erschaffen, 
Spannung und Dramaturgie«, 
moderierte Nadine Heinzle und 
sollte mit diesen drei wenigen 
Worten den gesamten Abend 
beschreiben. So war Puccinis 
»Hexensabbat« ein wahrhaft 
gelungener Auftakt. 

Die Geschichte  
Casanovas

Besonders beeindruckend und 
auch ein Höhepunkt in der ers-

ten Hälfte des rund zweistündi-
gen Konzertes war das Stück 
»Casanova«, komponiert und 
dirigiert von Johan de Meij. 
Das Stück, gespielt in acht Sät-
zen, erzählte abwechslungs-
reich gespielt die Geschichte 
Casanovas mit Verhaftung, 
Flucht, luxuriösem Leben mit 

Frauen, Liebe und Gefahr. Dem 
Solisten Johan von Iersel ge-
lang es spielend, alle Gefühls-
welten dieser Welt auf seinen 
Cello-Saiten zu streichen. Be-
sonders einprägsam kam sein 
Spiel in der Szene an, in der 
Casanova apathisch in seiner 
Zelle verharrte. Während »Ca-

sanova« mit einem wahren 
Klangfeuerwerk beim achten 
Satz »Sieg der Liebe« endete, 
begann das letzte Stück vor der 
Pause »Engel im Himmel« nahe-
zu melancholisch. 
Das Orchester brachte die Dra-
maturgie des Stückes, welches 
Puccini als »Angelo del cielo« 

veröffentlichte, voller Dramatik 
zur Geltung. 
Nach der Pause sorgte die be-
sondere Spielart bei »The Wind 
in the willows« von Johan de 
Meij für viel Heiterkeit beim 
Publikum, welches immer wie-
der lachten musste und sich 
über die aus einem Kinderbuch 
stammenden Figuren einer 
fröhlichen Ratte, eines melan-
cholischen Maulwurfs und ei-
nes verrückten Kröterichs freu-
te. 
Nach den weiteren Gefühlswel-
ten »Klezmer Classics« und »Eli-
sabeth The Musical« spielte das 
Sinfonische Blasorchester 
schließlich noch jeweils eine 
flotte Zugabe mit Dirigent Hel-
mut Hubov und Johan de Meij, 
bevor sie den Zuschauer wieder 
in die reale Welt des Sonntag-
abends entließen.

Emotionen, Spannung und Dramaturgie

Das Sinfonische Blasorchester Stockach konnte mit seinen virtuos gespielten Stücken das Publikum in 
der Jahnhalle begeistern. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Der Kindergarten 
Kleeblatt in Hindelwan-
gen feierte am vergan-
genen Samstag sein 25. 
Jubiläum. Gestaltet 
wurde die Feierlichkeit 
von den Kindern selbst. 
Pfarrer Rainer Stockbur-
ger nahm die Segnung 
der Institution vor.

von Achim Holzmann

»Guten Tag liebe Leute, es wird 
ein schöner Tag, weil jeder je-
den mag« sangen die Kinder 
vom Kindergarten Kleeblatt am 
Samstag. Ihre Verwandten, vie-
le Ehrengäste, Vertreter der 
Stadt, Erzieherinnen befreun-
deter Kindertagesstätten, sie al-
le waren gekommen, um mit 
den mehr als 100 Kindern im 
Kindergarten das 25-jährige 
Jubiläum zu feiern. Die Ge-
burtstagsfeier organisierten die 
Kids gemeinsam mit den Erzie-
herinnen. Zum Fest gehörten 
ein bunter Nachmittag mit 
Spiel, Spaß rund um den Kin-
dergarten, eine Kinderdisco und 
viele Erinnerungen an vergan-
gene Zeiten. Mike Magic zeigte 

eine Jubiläumsshow und das 
Geburtstagsfest endete mit ei-
nem musikalischen Abend und 
Live Musik durch »Wind-
Strings und Voices«. Zu Beginn 
des Geburtstagsfestes erzählten 
die Kinder, wie sie den großen 
Tag in den vergangenen Wo-
chen vorbereitet hatten. Da 
wurden Einladungen kreiert, 
Kleeblattplätzchen gebacken 

und der Geburtstagsstuhl bunt 
geschmückt. Dann stand die 
Frage im Raum: »Wie lassen wir 
unsere Tagesstätte hochleben«? 
Aus der Idee das Gebäude mit 
einem großen Kran anzuheben, 
wurde eine selbst gebastelte 
Kartonminiatur, die die Kinder 
in die Höhe hielten. Natürlich 
wurde dazu »Happy Birthday« 
gesungen. Musikalisch beglei-

teten Yvonne Schreiber (Kin-
dergarten Kleeblatt, Gitarre) 
und Elena Bornemissza (Kin-
dergarten Winterspüren, Flöte). 
Die Kindergartenkinder über-
reichten ihren Leiterinnen je-
weils eine Rose, die Chefin der 
Kindertagesstätte Tamara 
Heinzle und ihre Stellvertrete-
rin Tamara Stump bekamen zu-
sätzlich einen Blumenstrauß. 
Für die Ehrengäste gab es ein 
Erinnerungsgeschenk. Ein be-
sonderer Dank galt Adolf Hahn 
vom Städtebauamt Gebäudeun-
terhalt, dem Hauptamtsleiter 
Hubert Walk, Stefanie Lippelt, 
Sachgebietsleiterin Kindergär-
ten, und dem Hausmeister vom 
Kleeblatt Josef Braun.
Die Grüße der Verwaltung ka-
men vom stellvertretenden 
Bürgermeister Werner Gaiser. 
Seine besondere Wertschätzung 
galt den Erzieherinnen, für ihre 
»höchst anspruchsvolle Aufga-
be Kinder, Kinder sein lassen« 
und sprach von einem »Ort der 
Gemeinsamkeit«. Der Pfarrer 
Rainer Stockburger segnete die 
Institution.

Ein Ort der Gemeinsamkeit
Hindelwangen

Ein besonderer Geburtstagsgruß für Adolf Hahn (Städtebauamt Ge-
bäudeunterhalt), Hauptamtsleiter Hubert Walk, Hausmeister vom 
Kleeblatt Josef Braun, Bürgermeister Stellvertreter Werner Gaiser 
(von links) sowie die Leiterin der Kindertagesstätte Tamara Heinzle 
(Mitte). swb-Bild: hz
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Zwei Tage lang war das 
Hohe Grobgünstige 
Narrengericht zu 
Stocken auf 
Entdeckungsreise zu den 
Schönheiten der Region 
Kaiserstuhl und ihrer 
Umgebung gegangen.

Die Narren waren auf Einla-
dung des ehemaligen Gerichts-
narrenkollegen Michael Grü-
ninger und jetzigen Leiters der 
Sparkasse Staufen zu Besuch in 
die Region Kaiserstuhl gekom-
men. 
Nach einem zünftigen Früh-
stück im Höllental begann der 
Samstag mit einer historischen 
Stadtführung in Staufen. Auf 
eine Einladung der dortigen 
Narrenzunft folgte eine Werks-
besichtigung der Firma Schla-
derer, wo man die Nuancen 
verschiedener Edelbrände ken-
nenlernte. 
Den Abschluss des Tages bilde-
te eine erlesene Weinprobe im 
Weingut Waßmer, wo der ein 

oder andere Wein entdeckt 
wurde, der sich auch als Straf-
wein für die Beklagten kom-
mender Jahre eignen würde.
Im Rahmen des Ausflugs war 
auch Gerhard Heim als offiziel-
ler Narrengerichts-Busfahrer 
verabschiedet worden, der das 
Narrengericht in den vergange-
nen Jahrzehnten zu allen Ver-
anstaltungen gefahren hatte.
Am Sonntag stand für die 
Stockacher Narren dann eine 
Stadtführung in Staufen und 
ein Besuch der Geldermann-
Sektkellerei an. In der Zunftstu-
be der Narrenzunft Breisach 
tauschte man sich über die 
Möglichkeit der Einrichtung ei-
nes Narrenmuseums aus, ehe 
die Gerichtsnarren und die Gäs-
te den Ausflug in Gerhart’s 
Strauße am Kaiserstuhl aus-
klingen ließen. 
Neben zahlreichen Erkenntnis-
sen nahmen die Teilnehmer bei 
dieser Gelegenheit so auch 
neue Bekanntschaften mit den 
Zünften vom Kaiserstuhl zu-
rück nach Stockach.

Pressemeldung

Narren erkunden 
den Kaiserstuhl

Die Mitglieder des Hohen Grobgünstigen Narrengerichts zu Stocken 
vor dem Panorama von Staufen im Breisgau. swb-Bild: pr

Stockach/Kaiserstuhl

Stockach

Der Erntedankaltar in 
der Freien Christen-
gemeinde Stockach bot 
einen ungewöhnlichen 
Anblick. 
Statt den klassischen Erntega-
ben fanden sich dort unter an-
derem Konservendosen, Zucker, 
Mehl, Salz, Spül- und Wasch-
mittel sowie Kaffee und Tee. 
Für die Gemeindemitglieder ist 

dies inzwischen jedoch zu ei-
nem vertrauten Anblick gewor-
den. Denn auch in diesem Jahr 
stand der Erntedankgottes-
dienst ganz unter dem Motto 
»Suchet der Stadt Bestes«.
Bereits zum wiederholten Male 
hat die FCG diese Aktion zu-
gunsten der Tafel Stockach 
durchgeführt – und das immer 
noch mit Begeisterung und 
Freude. Denn die Aktion rund 

um den Erntedanksonntag ist 
jedes Jahr etwas Besonderes. 
Helfen wird hier sichtbar und 
konkret. Die Aktion zeigt ganz 
anschaulich, was an Hilfe und 
Unterstützung möglich wird, 
wenn man sich gemeinsam für 
ein Projekt einsetzt. Und jeder 
kann sich daran beteiligen– 
und soviel spenden, wie er 
möchte. Auch das Wissen, dass 
die Spenden direkt vor Ort den 

Menschen zu Gute kommen, 
motiviert. So konnten wieder 
viele der benötigten Lebensmit-
tel an das Team vom Tafelladen 
Stockach übergeben werden. 
Auch die Kollekte des Ernte-
danksonntags in Höhe von 
942,50 Euro wurde an die Tafel 
in Stockach gespendet. Für alle 
Beteiligten war es wieder eine 
gelungene Aktion.

Pressemeldung

Wenn Hilfe sichtbar wird
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Kürzlich fand die Jahres-
abschlussübung der 
Feuerwehr in Nenzingen 
statt. Übungsannahme 
war ein Brand, ausgelöst 
durch einen elektrischen 
Defekt in einer Industrie-
halle im Gewerbegebiet 
Im Grund.

Insgesamt waren 25 Aktive von 
der Feuerwehr Orsingen-Nen-
zingen im Einsatz mit Unter-
stützung des Ortsverein Steiß-
lingen-Orsingen. Beim Eintref-
fen der ersten Kräfte wurde 
durch den Einsatzleiter Matthi-
as Menzer eine Person angetrof-
fen, welche sichtlich unter 
Schock stand, sie berichtete 
über weitere Personen im Ge-
bäude. Bei der Erkundung, wur-
de eine weitere Person mit einer 
Rauchgasvergiftung außerhalb 

des Gebäudes angetroffen. Die-
se wurde durch die Feuerwehr 
bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdiensts betreut.
Bei Eintreffen des ersten Lösch-
gruppenfahrzeugs ging sofort 
ein Trupp unter Atemschutz in 
das stark verrauchte Gebäude 
vor. Mit dem Auftrag »Men-
schenrettung und Brandbe-
kämpfung« suchten sie die Halle 
nach dem Brandherd und den 
zwei vermissten Personen ab. 
Ein weiterer Trupp unterstützte 

nach kurzer Zeit den ersten 
Trupp beim Absuchen und fand 
eine bewusstlose Person, die 
dem Roten Kreuz übergeben 
wurde. Eine Person mit Ver-
brennungen wurde aus dem Ge-
bäude gerettet und ebenfalls zur 
medizinischen Behandlung an 
das Rote Kreuz übergeben. Ein 
weiterer Trupp ging in das Ge-
bäude und meldete kurz darauf 
Feuer aus.
Nicht nur im Gebäude war Acti-
on geboten, auch außerhalb war 
die Feuerwehr ordentlich be-
schäftigt. So wurde eine Was-
serversorgung zwischen den 
Löschfahrzeugen aufgebaut. 
Des Weiteren wurde auch eine 
Riegelstellung zum Schutz des 
Nachbargebäudes in Stellung 
gebracht und ein Hochleis-
tungslüfter am Eingang plat-
ziert um das Gebäude rauchfrei 
zu bekommen. Ebenso konnte 

man dem Roten Kreuz an der 
Verletztensammelstelle bei der 
Behandlung der vier Patienten 
über die Schulter schauen. 
Die anschließende Übungsbe-
sprechung fand in Orsingen 
statt, welche positiv ausfiel. Da-
bei wurden die sehr realistisch 
geschminkten Patienten lobend 
erwähnt, als auch die Auswahl 
des Übungsszenarios, da dies 
durchaus ein realistisches Ein-
satzszenario war.«

Pressemeldung

Feuer frei für 
die FFW

Die FFW Orsingen-Nenzingen zeigte bei der Schlussprobe vollen 
Einsatz. swb-Bild: FFW Orsingen-Nenzingen

Eigeltingen

Stimmungsvolles Herbst-
konzert des Eigeltinger 
Gesangsvereins Lieder-
kranz 1837 in der 
Krebsbachhalle.

von Uwe Johnen

Einen bunt gemischten herbst-
lichen Melodienstrauß ver-
sprach der Eigeltinger Gesangs-
verein Liederkranz 1837 seinen 
Gästen zum diesjährigen 
Herbstkonzert am vergangenen 
Samstagabend. Tatsächlich 
konnte das Programm nicht 
bunter gesteckt sein, welches 
Chorleiterin Ursula Abröll mit 
ihrem Chor vorbereitet hatte. 
Unter dem Motto »Musik ver-
bindet über alle Grenzen« san-
gen sich der Frauenchor, der 
Männerchor und der gemischte 
Chor in die Herzen der zahl-
reich erschienen Zuschauer in 
der Krebsbachhalle. Die stell-
vertretende Vorsitzende des 
Liederkranzes Christl Reisinger 
moderierte mit ihrer charman-
ten Art durch den Abend.
Freuen durfte sich die Chorlei-
terin Ursula Abröll, die für ihr 

außergewöhnliches Engage-
ment im Chor, im Kirchenchor 
und als Leiterin des Akkorde-
onorchesters für 25 Jahre Chor-
leitung geehrt und zum Ehren-
mitglied ernannt wurde. Musik-
direktorin Ulrike Brachat fasste 
dieses Engagement emotional 
zusammen: »Singen macht 
stark, Singen schüttet Glücks-
hormone aus, Singen steht für 
ein soziales Miteinander, Sin-
gen führt Völker zusammen. 
Das Herz singt mit«. Auch Eli-
sabeth Knisel freute sich über 

ihre Ehrung für 25 Jahre Sin-
gen im Chor. Den bunten Lied-
strauß schmückte zudem 
»s’Chörle Sekt und Selters 
Stockach« unter der Leitung 
von Larissa Franz und des  
MGV Eintracht 1860 Salem-
Neufracht mit Chorleiter Ulrich 
Raither. Passend zum Motto er-
öffnete der gemischte Chor des 
Liederkranzes mit »Für alle« 
den Abend. Wunderbar vielfäl-
tig gestaltete sich das Beisam-
mensein. Jeder der Chöre sang 
einen Querschnitt seines Reper-

toires und begeisterte das Pu-
blikum. Die Zuschauer erfreu-
ten sich über das Volkslied »Sah 
ein Knab ein Röslein steh’n« 
genauso wie über »Altes Fieber« 
der Toten Hosen. Zum Mitsin-
gen sorgten zahlreiche Lieder 
wie Peter Alexanders »Die klei-
ne Kneipe«. Kurzweiliger kön-
nen zwei Stunden Herbstkon-
zert nicht sein.

Das Herz singt mit

Gebannt lauschte das Publikum dem Konzert in der Krebsbachhalle. swb-Bild: uj

Wie in jedem Jahr wird 
auch aktuell eine 
Gruppe von Schülern 
aus der französischen 
Partnerstadt La Roche sur 
Foron Stockach 
besuchen. Bereits im 
April waren 58 Jugendli-
che nach La Roche sur 
Foron gereist.
 Die französischen Gäste werden 
sich von Donnerstag, 24. Okto-
ber, bis Samstag, 2. November, 
in Deutschland aufhalten. 41 
Schüler werden zehn Tage lang 
bei Familien aus Stockach und 
Umgebung wohnen. Beteiligt 
an dem Austausch sind das 
Nellenburg Gymnasiums sowie 
der Schulverbund Stockach.

Nach einer kurzen Begrüßung 
der Gastschüler am Freitag, 25. 
Oktober, wird es bei einem 
ganztägigen Ausflug nach 
Stuttgart in die Wilhelma ge-
hen. Am Montag, 28. Oktober, 
steht ein »Discoabend« im Ju-
gend- und Kulturzentrum 
Stockach auf dem Programm. 
Der Austausch findet im Rah-
men der 1972 offiziell begrün-
deten Städtepartnerschaft statt 
und wurde zu einer ihren tra-
genden Säulen. Teilnehmen 
kann man ab der 8. Klasse mit 
Grundkenntnissen der französi-
schen Sprache, das Alter liegt 
zwischen zwölf und 16 Jahren. 
Die Stadt Stockach übernimmt 
für die deutschen Schüler die 
meisten Kosten im Rahmen des 
Austauschs. Pressemeldung

Französische 
Schüler in Stockach

Stockach
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Orsingen-Nenzingen

 Die Künstlerinnengruppe 
K^4 feiert ihr 
25-jähriges Jubiläum in 
der Roßberghalle in 
Wahlwies. Am Sonntag, 
27. Oktober, findet die 
Matinee mit »Saiten-
zunge« statt.

von Bernhard Grunewald

»Ich freue mich jedes Jahr auf 
den Anruf von Frau Wenger, ob 
ich die Begrüßung machen 
kann«, so ein sichtlich glänzend 
gelaunter Wahlwieser Ortsvor-
steher und Laudator Udo Pelk-
ner am Freitagabend anläßlich 
des unglaublichen 25-jährigen 
Jubiläums der Künstlerinnen-
gruppe K^4 im gut besuchten 
Ausstellungsfoyer der Roßberg-
halle. 
Er ließ die reichliche Vita und 
das farben- und experimentier-
freudige Schaffen von Isa Ba-
lak, Sabine Müller, Esther Wen-
ger und Aunchun Hirling de-
tailliert und kenntnisreich Re-
vue passieren und lobte alle 
Damen als »hervorragende 
Künstlerinnen mit großer 
Schaffenskraft, gleichzeitig 
sehr sozial engagiert – sie ge-
ben uns viel zurück und alle 
zeigen uns, wie schön und bunt 
unsere Welt ist«. 
Ob die gebürtige Kreuzlingerin 
und seit 40 Jahren in Wahlwies 
beheimatete Autodidaktin Es-
ther Wenger mit ihrer unüber-
sehbaren, inspirativen Leiden-
schaft für Tango, ob die gebür-
tige Frankfurterin und Künstle-
rin, Kunstpädagogin und -the-

rapeutin Isa Balak, die Stock-
ach seit Jahrzehnten als ihre er-
kennbar »innere und äußere 
Heimat« entdeckt hat und be-
reits vor 25 Jahren ebenfalls zu 
den Gründungsmüttern der vo-
rangegangenen Künstlergruppe 
»Goldlack« zählte, ob die ge-
bürtige Thailänderin Aunchun 
Hirling, die vor bereits 35 Jah-
ren nach Deutschland kam und 
seither mit ihren farben- und 
lebensfrohen Werken sowie an-
steckender Sympathie die 
Gruppe und den Ort bereichert 
– zusammen mit der 2012 als 
Gast erstmals vertretenen, stets 
mutig experimentierfreudigen 
Stockacherin Sabine Müller 
zählen Ausstellungen und Ein-
zelarbeiten von »K^4« zu den 
wohl anregendsten Erlebnissen 
der Region. 
Damit auch alle Sinne wirklich 
genießen konnten, gab es Jazz 
und Swing vom Feinsten mit 

Uwe Ladwig am imponierenden 
Bass-Saxophon und Klaus Ste-
ckeler am Klavier, dazu ein lie-
bevolles Buffet. Zehn Prozent 
des Verkaufserlöses der Aus-
stellung geht an ein Therapie-
zentrum für behinderte Kinder 
in Südafrika.
Die Ausstellung in der Roß-
berghalle ist Montag bis Sams-
tag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Am kommenden Sonntag fin-
det dort ab 11 Uhr eine Matinee 
bis 18 Uhr mit Stubenmusik zur 
»Bunten Welt« der Künstlerin-
nen statt. 
Gedanken und Gedichte von 
Marlis Daneyko und anderen 
werden zu hören sein und es 
spielt die »Saitenzunge« unter 
der Leitung von Diethard Köh-
nen.

Wundervolle Werke 
zu bewundern

Wahlwies

Die Künstlerin Esther Wenger der Gruppe K^4 neben einigen aus-
gestellten Kunstwerken in der Roßberghalle in Wahlwies. 

swb-Bild: Bg
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Orsingen

Der Kinderchor Orsingen sucht 
Kinder im Alter zwischen acht 
und zwölf Jahren, die Lust daran 
haben, am Krippenspiel mitzu-
wirken. Die Proben à 45 Minu-
ten finden ab November jeweils 
freitags um 15 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Orsingen statt. 
Anmeldungen bis Montag, 28. 
Oktober, bei Yvonne Krause un-
ter Telefon 0173/3287251 oder 
E-Mail: ymuenzer@gmail.com.

Pressemeldung

Talentsuche für 
Krippenspiel

Stockach

Am Freitag, 25. Oktober, musi-
zieren um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Adler-Post die drei Virtuosen 
von »Trio Marie«. Es stehen un-
ter anderem Werke von Johan-
nes Brahms, Robert Schumann, 
Max Bruch und Wolfgang Ama-
deus Mozart auf dem Programm. 
Die Stockacher Meisterkonzerte 
zählen im Spieljahr 2019/2020 
bereits ihre 29. Saison. Sie sind 
damit zweifelsohne eines der 
traditionsreichsten Konzertrei-
hen der Bodenseeregion und aus 
dem Kulturangebot Stockachs 
und der Region nicht mehr weg-
zudenken. Karten im Vorverkauf 
gibt es online unter www.stock
ach.de oder im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in Stockach. 
Besonders attraktiv sind auch 
die Abokarten zur Reihe, die 
ebenfalls online buchbar sind. 
Informationen unter der Tele-
fonnummer 07771/802-300 bei 
der Tourist-Info Stockach.

Pressemeldung

Klassik mit 
»Trio Marie«


